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Deine Gitarre überlebt Dich
Satt klingende Handarbeit aus dem Herzen St. Paulis. Vis a vis des Mil-
lerntor-Stadions verkauft Instrumentenbauer Andreas Seefeldt (45)
seit 3 Jahren selbstgebaute Akustik-Gitarren mit Namen wie "Stray
Cat" oder "Moondog".

Seine Philosophie: Filigranes Handwerk mit selbstgebauten Spezial-
werkzeugen und fast ohne Hilfe von Maschinen, um edle Einzelstücke,
die ein ganzes Leben - und länger - halten, zu schaffen. Denn die, so der
gelernte Flugzeugbauer, der einst in Ecuador mit dem Virus Gitarren-
bau infiziert wurde, klingen einfach besser. Der kernige Holzgeruch
und volle Klang seiner Massivholzgitarren mit Stahlsaiten, im Volks-
mund auch Westerngitarre genannt, sind Grund genug,  den Spezialist
nach seinen Geheimnissen zu fragen.



Die erste Frage drängt sich bei näherer Betrachtung
der unterschiedlichen Maserungen förmlich auf - auf
welche Hölzer greifst du bei deinen Gitarren zurück?
Der Corpus besteht meist aus edlem Palisander, ein brasi-
lianisches Tropenholz. Silbrige Höhen erreichst du mit
Ahorn, für tiefere Töne brauchst du Mahagoni. Das Herz-
stück, die 5 mm dicke sogenannte "Decke" ist aus deut-
scher Alpenfichte oder kanadischer Zeder. Und die
"Rosette", so nennt man die verzierte Verstärkung des
Schallochs, ist eine Einlegearbeit aus weissem Ahorn und
schwarzem Ebenholz.

Praktisch alles beim Bau ist Handarbeit?
Ja, und mit jedem Arbeitsschritt wird das Material schöner.
Die Zarge für den Corpus-Rand wird bei großer Hitze von
Hand gebogen, die komplette Gitarre mit Hautleim, einem
Naturmaterial, zusammengefügt. Und schliesslich 12 mal, mit Zwischenschrit-
ten, lackiert.

Was passiert dann?
Nachdem die Stahlsaiten aufgezogen sind, muss die Gitarre länger eingespielt
werden, um ihren optimalen Klang zu erreichen. Ihren ganz eigenen Ton ent-
wickelt sie dann erst über die Jahre.

Wer sind deine Kunden? 
Das reicht tatsächlich vom Hobby bis zum Profimusiker zwischen 20 und 70
Jahren. Die Gitarren sind ja Einzelstücke, und Maße wie zB. die Griffbrett-Breite
werden von mir individuell angepasst. Das sind dann Instrumente, von denen
sich der Besitzer nie mehr trennen will und die ihn überleben.

Welche Musikrichtung kann man mit deinen Gitarren am besten
spielen und wo geht es preislich los?
Die Modelle "Stray Cat", "Moon Dog" und "King Bee" decken klanglich
zwischen Pop, Jazz und Country-Blues alles ab. Preislich geht es bei
2300 Euro los, und optional baue ich auf Wunsch z.B. noch Tonab-
nehmer ein.

Andreas Seefeldt
Gitarrenbau
Telefon: 0179/3911506

www.seefeldt-guitars.com
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Andreas Seefeldt bei der Arbeit

Made by Andreas Seefeldt –
die King Bee


